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Münstedt. Am heutigen Samstag,
4. Juni, und am Sonntag, 5. Juni,
findet in Münstedt jeweils von 11
bis 18 Uhr die von Reinhard Carl
gegründete Ausstellungsreihe
„Kunstzeit-Zeitkunst“ statt.
Teilnehmen werden 17 Künstler –
gezeigt werden Malerei, Druck-
grafik, Zeichnungen, Keramik-,
Bildhauer- und Fotokunst, Per-
formance und Installation. In
Münstedt gibt es Wegweiser zu
den acht Ausstellungsbereichen
innerhalb des Ortes. Reinhard
Carl stellt in der Milchstraße 1
aus. Am Samstag, 4. Juni, singt
„martiniforte“ aus Braunschweig
ab 18.30 Uhr ein Gospelkonzert in
der Münstedter Kirche; am Sonn-
tag, 5. Juni, gibt es Jazz ab
14.30 Uhr auf dem Hof von Silke
Vopel, Kaiserstraße 1.

Zwei Tage Kunst
in Münstedt

Die Forderungen der CDU-Kreis-
tagsfraktion nach Oberschulen
verärgern den Lengeder Gemein-
debürgermeister Hans-Hermann
Baas (SPD): „Sie vertieft mit ih-
rer Wortwahl ‚Kannibalismus‘ die
Gräben, statt sie zugunsten einer
modernen Bildungslandschaft mit
einer konstruktiven Zusammenar-
beit zu überwinden.“

Besonders erbost sich Baas
über die Kritik an der Integrierten
Gesamtschule (IGS) in Lengede.
„Was hier von manchen als ‚Ge-
burtsfehler‘ betitelt wird, blendet
die Realität aus: Das moderne
Schulkonzept der IGS in Lengede
findet bei Schülern, Eltern und
Wissenschaft Anerkennung. Das
sollte auch die CDU endlich zur
Kenntnis nehmen.

Oder ist es schlicht Neid auf die
gelungene Einführung der Schul-
form bei uns im Südkreis?“, fragt
sich Baas. Schon vor Jahren habe
sich die CDU-Kreistagsfraktion
die Frage gestellt, ob der Land-
kreis Peine in Lengede, der südli-
chen Randlage, überhaupt inves-
tieren solle.

Die Einführung eines Oberstu-
fenangebots an der IGS Lengede
unterstreiche noch einmal den ge-
lungenen, modernen Bildungs-
standort, der hier innerhalb weni-
ger Jahre im Südkreis entstanden
ist. „Alles andere als eine Fehlent-

scheidung also – wie auch das
Mehrheitsvotum im Kreistag für
die Einrichtung einer Oberstufe
belegt“, befindet Baas.

Er erinnert daran, dass auch die

Elternumfrage vor Einführung des
Oberstufenangebots die Beliebt-
heit der IGS Lengede klar gezeigt
habe. „Es gibt mehr Anmeldungen
als Plätze, so dass leider immer

noch viel zu oft das Los entschei-
den muss“, sagt Baas. Feste
Schuleinzugsgebiete, wie die CDU
sie propagiert, würden viele El-
tern nicht gut heißen. „Wir sollten
hier Wohnortnähe und Flexibili-
tät ganz im Sinne familienfreund-
licher Lösungen zusammenfüh-
ren“, erklärt der Bürgermeister.

Nach wie vor scheine die Kreis-
CDU wenig Interesse an der För-
derung der Bildungsangebote in
den Randlagen des Kreises zu ha-
ben, kommentiert Baas weiter. So
könne es kein ausgewogenes
Schulkonzept geben, das die He-
rausforderungen individueller
Förderung in modernen Schulfor-
men, stärkerer Elterninteressen
und der Bevölkerungsentwicklung
zusammenbringe.

„Die alten Rezepte, wie sie die
CDU propagiert, helfen uns nicht
weiter. Es muss Schluss sein mit
ideologischen Grenzziehungen bei
Schulkonzepten, die auf dem Rü-
cken der Schüler und Kinder aus-
getragen werden. Wir brauchen
ein zukunftsweisendes, modernes
Konzept, das solche Grenzen
überwindet und den Elternwillen
adäquat berücksichtigt. Das er-
warten die Familien von uns, das
sind wir ihnen schuldig. Wir in
Lengede wollen diesen Prozess
positiv begleiten“, bekräftigt der
Lengeder Bürgermeister.

Lengede Lengedes Bürgermeister Hans-Hermann Baas widerspricht der Kreistags-CDU.

Baas: CDU– neidisch auf IGS?

Bürgermeister Hans-Hermann Baas verteidigt die Integrierte Gesamtschule

(IGS) in Lengede. Foto: Archiv

Groß Ilsede. Zum Gemeindefest
lädt die evangelische Kirchenge-
meinde Groß Ilsede die Bevölke-
rung am Sonntag, 5. Juni, von 15
bis 18 Uhr in den Garten hinter der
Kirche ein (bei Regen drinnen).

Gemeindefest am
Sonntag in Groß Ilsede

MELDUNG  

Ein Bild der Schülerin Sophie
Hinrichs, Schülerin der Klasse
10c der Integrierten Gesamtschule
(IGS) Lengede ist im Kunstmu-
seum Celle ausgestellt. „Meine
Kohlemalerei ist dort zu sehen“,
sagt sie. Im Rahmen des 18. Lan-
deswettbewerbes von „Jugend ge-
staltet“ hat sich die 16-Jährige ge-
gen 1930 Werke durchgesetzt.

180 Werke wurden von einer
Fachjury ausgewählt, und Sophie
ist eine von rund 180 glücklichen
Teilnehmern. Die Kunst- und
Französischlehrerin der Klasse
10c, Yvonne Sonsalla, hat sie beim
Erstellen des Werkes motiviert.
Ihre Kohlemalerei „Harmonie“ ist
sehr expressiv. Das bedeutet, dass
sie ihren Gefühlen freien Lauf ge-

lassen hat und dem Werk keine be-
stimmte Form und Gestalt gege-
ben hat. „Eine Art von Drachen
erkennen viele“, erzählt Hinrichs.

Vor ein paar Wochen ist sie mit
ihren Eltern zur Vernissage im
Kunstmuseum in Celle gefahren,
um sich ihr Bild anzusehen. Nun
gilt es, den Publikumspreis mit
der Möglichkeit, an einem künst-
lerischen Wochenendseminar mit
Künstlern in der Bundesakademie
in Wolfenbüttel teilzunehmen, ab-
zuwarten. „Mir hat es Spaß ge-
macht, und es war aufregend, weil
ich das Gefühl hatte, dass alle bes-
ser waren als ich“, sagt das junge
Talent. Sophies und weitere 179
Werke sind im Kunstmuseum Cel-
le ausgestellt.

Ein junges Talent zeigt
sein Werk in Celle
Lengede Die Schülerin Sophie Hinrichs

nimmt an einem Landeswettbewerb teil.

Die Kohlezeichnung „Harmonie“ der Schülerin Sophie Hinrichs ist im Kunst-

museum Celle ausgestellt. Foto: privat

Geld für Sprach-Gruppe
Lengede. 1500 Euro für die Flüchtlingshilfe in Lengede spendete die
Sparkassenstiftung. Damit wurde die Ausstattung einer Eltern-
Kind-Gruppe unterstützt, die das Erlernen der deutschen Sprache
gezielt fördert. Zur Übergabe kamen Jürgen Hösel (Mitte links) von
der Sparkassenstiftung und der Lengeder Gemeindebürgermeister
Hans-Hermann Baas (Mitte rechts). Foto: Sparkasse

Flüchtlingshilfe in Lengede

Volksbank spendet
Ilsede. Materialien für die Brandschutzerziehung in der Gemeinde
Ilsede im Wert von 1000 Euro sind übergeben worden. Brand-
schutzerzieher Mario Morgret hatte sich das Material gewünscht;
die Volksbank Peine machte es nun möglich. An der Übergabe nah-
men Daniel Dormeyer und Oliver Reuter von der Volksbank Peine
teil sowie Gemeindebrandmeister Carsten Schmidt. Foto: Volksbank

Brandschutzerziehung in Ilsede

In der Solschener Kindertages-
stätte (Kita) soll eine zweite Kin-
dergartengruppe eingerichtet
werden: Dieser Empfehlung des
Ilseder Schul- und Kindertages-
stättenschusses ist nun der Sol-
schener Ortsrat gefolgt. Das Dorf-
gremium äußerte dazu aber noch
einen Wunsch: Die Gemeinde soll
für die Erzieher und Eltern Auto-
stellplätze an der Kita einrichten,
damit die Fahrzeuge nicht an der
Straße geparkt werden müssen.
Das Obergeschoss der Kinderta-
gesstätte soll bis 1. Januar 2017
zur zweiten Kindergartengruppe
mit 25 Plätzen umgebaut werden
(Kosten: etwa 95 000 Euro).

In Eigenregie will der Ortsrat an
der Seniorenbegegnungsstätte an
der Rotdornstraße ein Vordach
anbringen, das auch als Buswarte-
halle der Haltestelle zu nutzen ist:
Die Gemeinde soll nächstes Jahr
die Material- und Planungskosten
von 2000 Euro bereitstellen.

Bekräftigt hat der Ortsrat seine
Forderung nach einer Erweiterung
des Wohnbaugebiets „Weglange-
Nord“ um rund 19 Wohneinheiten;
im ersten Bauabschnitt ist nur
noch ein Bauplatz frei. mey

Parkplätze am
Kindergarten
gefordert
Solschen Der Ortsrat

begrüßt die Erweiterung.

Oberg. Zurückgestellt hat der
Oberger Ortsrat ein Votum zur
Umnutzung des Jugendtraumes
zum Werkraum der Grundschule.
Vielmehr haben die Kommunal-
politiker die Ilseder Rathausver-
waltung gebeten, ein Raumkon-
zept zu erarbeiten, das den Erhalt
des Jugendraums ermöglicht.

Den jetzigen Werkraum will die
Grundschule zu anderen Zwecken
nutzen – deshalb ihr Wunsch, den
Jugendraum im Gebäude als
Werkraum zu verwenden. Der
Umbau des Jugendraums zum
Werkraum würde laut Verwaltung
14 000 Euro kosten: Die Verwal-
tung schlägt vor, das Geld in die-
sem Jahr im Nachtrag zur Verfü-
gung zu stellen. mey

Jugendraum sorgt
für Diskussion

Münstedt. Verärgert ist der Mün-
stedter Ortsrat über die Raserei
auf der Ortsdurchfahrt (Kreisstra-
ße 26): Noch in diesem Jahr will
das Gremium ein Geschwindig-
keitsmessgerät an der Ortsein-
fahrt (von Oberg kommend) auf-
stellen – das Gerät kostet 1600 bis
2000 Euro, das Geld kommt aus
dem Ortsratsetat.

An den anderen Münstedter
Ortseinfahrten – von der Bundes-
straße 1 und von Schmedenstedt
kommend – befinden sich Ver-
kehrsinseln, die die Autofahrer
zum Langsamfahren anhalten.mey

Messgerät soll
Raser stoppen

Ilsede. Am Sonntag, 5. Juni, findet
in Groß Ilsede der soziale Floh-
markt auf dem Aldi-Parkplatz
statt (Aufbau und Platzvergabe ab
8 Uhr). Die Veranstaltung endet
gegen 17 Uhr. Ein Drittel der
Standgebühr-Einnahmen erhält
das Jugendzentrum Badehaus.

Sozialer Flohmarkt
wieder in Groß Ilsede

Ilsede. Anmeldungen für das Feri-
enprogramm Ilsede sind vom heu-
tigen Samstag, 4. Juni , an ab
10 Uhr im Kinder- und Jugend-
zentrum Badehaus, Ölsburg, mög-
lich. 40 Vereine, Verbände, Insti-
tutionen, Firmen und Privatper-
sonen gestalten das
Ferienprogramm mit 103 Beiträ-
gen. Die Eröffnungsveranstaltung
findet am Mittwoch, 22. Juni,
15 Uhr auf dem Parkplatz des E-
Centers in Ölsburg statt.

Anmeldungen für das
Ilseder Ferienprogramm

Lengede. Am Sonntag, 5. Juni,
wählt die Industriegewerkschaft
Bergbau, Chemie, Energie
(IGBCE) in der Ortsgruppe Len-
gede einen neuen Vorstand. Die
Versammlung beginnt um 11 Uhr
im Gasthaus Staats im Clubzim-
mer in Lengede.

Gewerkschafter wählen
neuen Vorstand

Lengede. Zum ersten internationa-
len Sommerfest für Familien in
Lengede wird am Sonntag, 5. Juni,
von 14 bis 18 Uhr eingeladen. Das
Fest findet rund um das Kinder-
und Jugendzentrum am Bahnhof
in Lengede statt. Es gibt ein Un-
terhaltungsprogramm, Spiele,
Musik sowie Essen und Getränke.

Sonntag steigt das erste
Familienfest in Lengede
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